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Ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest 
und ein Prosit 2009 wünscht allen Luftenbergerinnen 
und Luftenbergern die SPÖ Ortsorganisation.
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Liebe Luftenbergerinnen!
Liebe Luftenberger!

Es ist noch gar nicht lange her, da
wurde vom ehemaligen Bundes-
kanzler Schüssel quer durch ganz
Österreich das Motto: „Mehr privat
– weniger Staat“ getrommelt. Jeder
der hiezu eine kritische Einstellung
hatte, wurde als jemand, der von ge-
stern kommt, der vom Wirtschaften
keine Ahnung hat, usw. abgestem-
pelt. Eigentum in öffentlicher Hand
– wie gut gehende Betriebe, lukra-
tive Immobilien, Wohnungen, …
wurden „privatisiert“.

Weiters wurde gefordert, dass der
Staat nur eine „schlanke Verwaltung“
brauche, weil sich ja der Markt sozu-
sagen von selbst regelt. Strenge 
Gesetze, Auflagen und Kontrolle – 
wozu? Es sind ja lauter ehrliche, 
honorige Fachleute und Spezialisten
am Ruder! So gesehen wurde speziell
in den letzten Jahren ein gewaltiges
Volksvermögen – aus heutiger Sicht –
unter dem wahren Wert verscherbelt.
Die Käufer konnten sich über fette

notwendig ausübt. Wie lautet doch ein
Zitat, welches Lenin zugeschrieben
wird: Vertrauen ist gut – Kontrolle ist
besser. Dies gilt vor allem für die Wirt-
schafts- und Finanzmärkte.

Für Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger hoffe ich, dass ihre persönli-
chen Weihnachtswünsche in Erfüllung
gehen.

Ich wünsche Ihnen für die bevor-
stehenden Feiertage ein frohes und
friedvolles Weihnachtsfest und für
das kommende Jahr viel Tatkraft,
Energie und Gesundheit, um es
wieder erfolgreich bewältigen zu
können.

Mit besten Grüßen
Ihr Bürgereister

Der Staat ist zurück: – Die Aufer-
stehung eines Geächteten!
Renditen freuen! Alles lief wie 
geschmiert – ganz nach dem Motto:
„Privatisierung der Gewinne – und 
Sozialisierung der Verluste“ An den
Börsen wurde auf Teufel komm raus
auf Produkte, die keine reale Substanz
mehr enthielten, gewettet und gezockt
und dabei eine riesige Spekulations-
blase geschaffen. 

Nun haben wir – sozusagen rechtzei-
tig zu Weihnachten - die Bescherung:
Die Blase ist geplatzt, die Verluste sind
gigantisch und für Otto Normalver-
braucher gar nicht mehr vorstellbar.
Die Auswirkungen werden wir alle
aber noch lange zu spüren bekom-
men.

Jetzt, wo sich riesige Verluste 
angehäuft haben, tönt plötzlich aus 
allen Ecken und Enden der Ruf nach
dem Staat. Er ist der einzige, der in
dieser Situation noch helfen kann. Der
Steuerzahler ist es also wieder einmal,
der für alles aufkommen soll und, ob er
will oder nicht, auch muss. Die Verlus-
te werden also sozialisiert!

Ich hoffe, dass die EU ihr ganzes 
Gewicht einsetzt, dass aus diesem –
von den USA ausgehenden - interna-
tionalen Desaster die entsprechenden
Lehren gezogen werden. Wir brau-
chen einen starken Staat, der so viel
Freiheit als möglich garantiert und
gleichzeitig so viel Kontrolle als 



Liebe Luftenbergerinnen,
liebe Luftenberger!

Das Jahresende  ist jene Zeit die wir
zum Nachdenken, zum Reflektieren
der vergangenen Monate, aber
auch zum Vorwärtsschauen nützen
sollten.

Für mich und mein SPÖ – Team war
2008 ein intensives und ereignisrei-
ches Jahr.

Als Vorsitzende der SPÖ Luftenberg
ist es mir und meinem engagierten
Team ein besonderes Anliegen, auf die
Lebenssituation unserer Bürgerinnen
und Bürger einzugehen und die 
Bedürfnisse in unserer kommunalen
Arbeit umzusetzen.  

Wie wichtig uns,  der SPÖ,  der 
persönliche Kontakt zu unseren Bür-
gerInnen ist, spiegelt sich in unseren
Aktivitäten, wie den ¼ - jährlichen 
Ortsteilgesprächen, den Eltern- Baby-
Besuchen, der Unterstützung der 
Elternberatung und den Befragungs-
aktionen, die wir regelmäßig durch-
führen.  Mit der Gründung der SJ –
Luftenberg konnte auch eine Plattform
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für junge Menschen geschaffen wer-
den. 

Viele kulturelle Veranstaltungen, wie
der „Erlebnisreiche FIL -Weinabend“,
welcher bereits Tradition ist, bis hin zur
Teilnahme am Luftenberger Kulturtag,
gehen von der SPÖ Luftenberg und
den angeschlossenen Vereinen aus
und schaffen eine angenehme Atmos-
phäre zum gegenseitigen Kennenler-
nen. 

Eine wesentliche Herausforderung in
diesem Jahr war auch für die SPÖ –
Luftenberg die vorgezogene National-
ratswahl am 28. September. An dieser
Stelle möchte ich mich bei allen Wäh-
lerinnen und Wählern, die der SPÖ
das Vertrauen gegeben haben, sehr
herzlich bedanken. Nach nur knapp 2 
Monaten konnte am 2. Dezember
2008 eine neue Regierung mit Werner
Faymann als Bundeskanzler angelobt
werden und die „Kernkompetenzen“
Gesundheit, Soziales und Arbeit sind
in „roter Hand“. Wichtige Maßnahmen
wie die Steuerreform, Abschaffung der
Studiengebühren und Schaffung eines
Konjunkturprogramms wurden von der
SPÖ durchgesetzt. 

Im Angesicht einer weltweiten Wirt-

„Das Jahresende ist kein Ende
und kein Anfang, sondern ein
Weiterleben mit der Weisheit, 
die uns die Erfahrung gelehrt hat“ 

(Hal Borland)

schaftskrise und sich verändernden 
internationalen Rahmenbedingungen
muss man hoffen, dass der Regie-
rungspartner seine Verantwortung
ernst nimmt,  die beteiligten Akteure
gewillt sind, die letzen Jahre zu reflek-
tieren und sich bewusst machen, dass
eine sichere und lebenswerte Zukunft
Innovation und Kooperation braucht.

Für die gute Zusammenarbeit in 
Luftenberg möchte ich mich bei allen
Kolleginnen und Kollegen im Gemein-
derat bedanken, besonders bei  
meinem Team für den engagierten
Einsatz, bei den Vereinen und den vie-
len BürgerInnen, die durch ihre 
Teilnahme und ihr Mitwirken an den
Veranstaltungen einen wesentlichen
Teil zum erfolgreichen Zusammenle-
ben in Luftenberg beitragen.

Abschließend wünsche ich Ihnen
und Ihrer Familie ein besinnliches
Weihnachtsfest, viel Glück und 
Gesundheit für das Jahr 2009.

Ihre Hilde Prandner
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den Kindergartenkindern, beim 
Zauberer, beim „Nikolaus“ und bei
Schulwart Werner Hofer für ihre 
Unterstützung.

Ein Dank auch an die Hobbykünstler
und die vielen Vereinsfunktionäre und

selbstverständlich auch an alle Besu-
cher unseres Adventmarktes.
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Sehr gut besuchter 
Adventmarkt am 29. November

Der heurige Luftenberger Adventmarkt
war bei gutem Wetter wiederum sehr
gut besucht. Mein Dank gilt GR 
Elfriede Pachleitner, die mit mir 
in schon bewährter Manier die 
Organisation übernommen hat. 

Ich bedanke mich sehr herzlich bei der
Trachtenkapelle Luftenberg, bei den
Jagdhornbläsern St.Georgen/Luften-
berg, bei den Kindergartentanten und

die aus den 1960-iger Jahren 
stammende Wasserleitung samt den
Hausanschlüssen zu erneuern. Dass
diese Leitung bereits sehr desolat war,
zeigten uns mehrere Rohrbrüche in

den letzten Jahren. 

Die Asphaltierung der Bernstein-
straße erfolgt im Jahre 2009.

Gehsteigbau und Wasserleitungs-
erneuerung in der Bernsteinstraße

Die Verhandlungen zwischen ÖBB
und der Gemeinde über den erforder-
lichen Grundankauf zur Errichtung des
Gehsteiges in der Bernsteinstraße
konnten erfolgreich abgeschlossen
werden. 

Da die ÖBB wegen des zu erwarten-
den 2-gleisigen Ausbaues im westli-
chen Bereich keinen Grund verkauft,
konnte mit der Gehsteigserrichtung
erst nach dem Objekt Mittermaier 
begonnen werden. Der Gehsteig bis
zur neuen Fußgängerunterführung
wurde in den letzten Monaten errich-
tet. Weiters war es erforderlich, 

Bürgermeister Buchberger kostete beim  
Adventmarkt gemeinsam mit SPÖ Vorsitzender
Prandner, Vizebürgermeister Leimhofer und 
Gemeindevorstand Stöger einen Punsch

Die TKL spielte für uns Weihnachtslieder Auch für diese beiden hatte der Nikolaus ein Sackerl!

Gemeinsam mit Bürgermeister 
Buchberger konnet ich mich 
überzeugen, dass der Gehsteig
gut angenommen wird.

Die Kindergartenkinder ersehnten den Nikolaus

Der nächste Adventmarkt findet 
übrigens am Samstag, dem 28. No-
vember 2009 am Europaplatz statt. 

Neuigkeiten aus der Gemeinde
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Wohnungsübergabe 
durch die Wohnbau 2000

Im Rahmen einer kleinen Feier wur-
den am 21. Oktober zehn Mietkauf-
wohnungen an die Mieter/Käufer
durch Dir. Jörg Rigger übergeben. Da-
mit ist der Wohnkomplex Wella-
straße/Am Golfplatz mit insgesamt
63 Wohnungen fertig. 

Wir wünschen allen Bewohnern viel
Freude im neuen Heim. 

währt, werden die Kosten im zweiten
Jahr gänzlich vom Verband übernom-
men. 

Die genauen Fahrzeiten entnehmen
Sie aus den Fahrplänen an den Halte-
stellen. 

Für die Gemeinde Luftenberg belau-
fen sich im Jahr 2009 die Kosten für
diese deutliche Verbesserung der
Busverbindungen auf etwa 3.000.- €.

Öffentlicher Verkehr – zusätzliche
Busverbindungen von und nach
Linz

Um die Attraktivität des öffentlichen
Verkehrs im Hinblick auf das Kultur-
hauptstadtjahr Linz 2009 noch zu 
erhöhen, startet mit Fahrplanwechsel
im Dezember 2008 das Projekt
„Nachtstern“. Dabei werden Zug- und
Busverbindungen nach hinten 
verschoben und spätere Verbindun-
gen eingeschoben. 

Derzeit ist die letzte mögliche Busver-
bindung von Linz nach Perg um 18:29
Uhr und von Perg nach Linz um 17:10
Uhr. Für Besucher von Abendveran-
staltungen und auch für Schüler und
Lehrlinge war es bislang nicht 
möglich zu späterer Stunde die öffent-
liche Busverbindung zu benützen.
Dies soll mit dem Projekt „Nachtstern“
ermöglicht werden. Die Kosten dafür
werden vom Land OÖ. übernommen.

Um die Lücken zum bisherigen Fahr-

LAbg. Mag.a Gerti Jahn, Bgm Karl Buchberger
und Dir. Jörg Rigger bei der Schlüsselübergabe

plan und dem „Nachtstern“ zu
schließen, werden am Abend zusätz-
lich in jeder Richtung ein weiterer Kurs
eingeschoben, da die Busse ansons-
ten eine sehr große Stehzeit gehabt
hätten. 

Die Kosten für diesen zusätzlichen
Kurs sind für das erste Jahr vom 
Verkehrsverband und den betroffenen
Gemeinden des Bezirkes Perg im Ver-
hältnis 2/3 zu 1/3 zu tragen. Falls sich
dieser Kurs im kommenden Jahr be-
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Die Luftenberger Vereine, der Kinder-
garten und die Hauptschule gaben am
20. September 2008 Einblick in ihre
Arbeit und haben ein breitgefächertes
Programm zusammengestellt.

Der Heimatverein startete mit einer
Geschichtswanderung den Vereins-
kulturtag. Die Route führte vom 
Gemeindeplatz über die Pestsäule
und Johanneskapelle in den Meierhof.
Weiter ging es zu den historischen
Schauplätzen in der Gemeinde 
bis zum sagenumworbenen See von
Statzing. 

Gemeinsam mit den Kindergartenkin-
dern eröffneten Bürgermeister Karl
Buchberger und die Organisatorin
Hilde Prandner um 13:00 Uhr offiziell
den Kulturtag. 

Viele Besucher genossen bereits Mit-
tag die kulinarischen Köstlichkeiten,
wie Spanferkel, Bratwürstel, belegte
Brote, Palatschinken. Im Kulturcafe
des Pensionistenverbandes wurden
neben Kaffee und feinen selbstge-
machten Mehlspeisen auch literari-
sche Schmankerl geboten. Besonders
der Indianer Howah begeisterte Jung
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und Alt mit seinen Ausführungen über
die indianische Lebensweise und 
seinen Tänzen. 

Ein musikalischer Höhepunkt war der
Auftritt der Jugendmusikgruppe „Kids
& CO“ und der Trachtenkapelle 
Luftenberg in der Aula der Hauptschu-
le. Besonders viel Spaß hatten die 
Kleinen beim Trommelworkshop der
Kinderfreunde, wo sie aktiv mitwirken
konnten.

Die Goldhaubenfrauen zeigten die
Kunst der Herstellung von Goldhau-
ben, die Hauptschule präsentierte in
einer Ausstellung das Projekt Wasser
und der Kameradschaftsbund stellte
historische Fahnen und Wappen aus.
Mit Informationen und einem EU –
Quiz beteiligten sich die  Vertreter des
Österreichischen Gemeindebundes
am Kulturtag und freuten sich über die
rege Beteiligung am Quiz und auch
über die Bereitschaft der BesucherIn-
nen, sich von den EU-Experten infor-
mieren zu lassen. 

Spannend wurde es, als Bürgermeis-
ter Karl Buchberger und Kulturaus-
schussvorsitzende Hilde Prandner die
Preisverlosung aus dem  Kulturpass -
Gewinnerspiel vornahmen. 

Mit einer außergewöhnlichen Party im
Stil der 68er-Jahre mit Livemusik von
Flash & DJ Andy ließ die FIL – Frauen

Ein Fest für LuftenbergerInnen 
von LuftenbergerInnen. 
Der 2. Luftenberger Vereinskulturtag.

Initiative Luftenberg den Luftenberger
Vereinskulturtag erfolgreich ausklin-
gen.

Der Heimatverein startete 
mit einer Geschichtswanderung 

Mit den Kindergartenkindern 
wurde der Vereinskulturtag eröffnet

Indianer Howah 
begeisterte Jung und Alt 

68er-Jahre Party
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Ein chronologischer 
Überblick

Am 10. September 2008 war ein schöner Herbstausflug zu
der bekannten Gmundner Keramikfabrik. Interessantes
über die Herstellung des Geschirrs erfuhren wir bei einer
Führung. Mit der Seilbahn ging es nachher auf den Feuer-
kogel. Nach einer Rast mit Imbiss wanderten wird gestärkt
zum Gipfelkreuz. 

Auch die Mitglieder des Pensionistenverbandes halfen am
20. September fleißig beim Kulturtag.

Beim Kaffeenachmittag am 5. November hielt Frau Moni-
ka Reiter einen Vortrag über Gedächtnistraining.

Bei einer Wanderung am 12. November zum Schneeber-
gerstüberl waren viele Mitglieder beteiligt. 

Beim Tag der Alten am 19. Oktober konnte Obmann 
Steiner wieder viele Mitglieder des Pensionistenverbandes
begrüßen. 

Beim Adventmarkt am 29. November waren wir mit einem
Pommes frites Stand am Ortsplatz mit dabei.

Pensionisten

verband

Österreichs

Impressum: Verleger und Herausgeber: SPÖ-Ortsorganisation, Luftenberg, p.A. 4222

Redaktion: Josef Leimhofer, Hofleiten 5, Tel.: 07237-2487

Verlagsort: 4222 Luftenberg, Druck: Kontext Druckerei GmbH, Stahlstraße 33, 

4020 Linz, E-Mail: office@kontextdruck.at, www.kontextdruck.at

Maria Fritsch

ist am 22. November 08

im 89. Lebensjahr 

verstorben

Johann Huber

ist am 1. September 08

im 79. Lebensjahr 

verstorben

WIR TRAUERN UM 

UNSERE MITGLIEDER

Die fleißigen Helfer



Vorankündigung Gratulationen

Zur Goldenen Hochzeit 
Herta und Johann Jungwirt
am 29. Oktober

Mit Geschenkkörben gratulierten wir den Jubilaren!Kaffeenachmittage 
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
Ripperlessen
Mittwoch, 14. Jänner 2009 in Lungitz
Fahrt zur Eisrevue nach Wien 
Samstag, 17. Jänner 2009
Badefahrt nach Füssing
Donnerstag, 29. Jänner 2009 
Badefahrt nach Geinberg
Donnerstag, 26. Februar 2009
Jahreshauptversammlung 
Mittwoch, 18. März 2009
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Fam. Jungwirt

Gratulationen zum Geburtstag

Zum 90. Geburtstag: Hedwig Eichhorn am 16. Oktober

Zum 80. Geburtstag: Eduard Kranzler am 18. September

Eduard KranzlerHedwig Eichhorn

Frohe Weihnachten und ein 

Gutes Neues Jahr  wünscht Karin!
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Knapp 500.000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer haben vom 16. bis 28. März 2009 die Gelegen-
heit, zu wählen, wer sie für die nächsten fünf Jahre
in der Arbeiterkammer Oberösterreich vertreten
wird. Gewählt wird das Parlament der Arbeitnehmer/-
innen, die AK-Vollversammlung. Laut Gesetz sind 
AK-Mitglieder, die vom Mitgliedsbeitrag befreit sind,
nicht automatisch wahlberechtigt. Wer am 24. Novem-
ber 2008 Lehrling, Präsenz- oder Zivildiener, geringfü-
gig Beschäftigte/-r (Verdienst bis 349 Euro Brutto/Mo-
nat) oder geringfügig beschäftigte freie Dienstnehmer/-

IHRE STIMME FÜR DIE FSG
Jetzt AK-Wahlrecht sichern!

in, in Karenz bzw. Arbeitslose/-r war, muss sich erst in
die Wählerliste eintragen lassen. Das Formular dazu
bekommen Sie ab Ende Dezember mit Rücksendeku-
vert von der AK zugesandt. Mit Ihrer Stimme für die
SPÖ-Gewerkschafter/-innen (FSG) können Sie dazu
beitragen, für die Arbeitnehmer/-innen vieles zum Gu-
ten zu bewegen. „Die Leistung der Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer muss endlich wieder gewürdigt wer-
den. Es geht um sichere Arbeitsplätze und darum, 
soziale wieder vor wirtschaftliche Werte zu stellen“, so
FSG-Spitzenkandidat Johann Kalliauer. 



Jugendtreff

Orientierungsprozessen und in der Alltagsgestaltung.
Damit wir in der Arbeit mit Jugendlichen immer „am Ball“
bleiben und neue Ideen bekommen, besuchen wir Wei-
terbildungsveranstaltungen, nutzen die Angebote der
Landesjugendservicestelle und des Instituts für Sucht-
prävention. In diesem Zusammenhang haben wir unser
Getränke- und Snacksortiment umgestellt – weg von Soft-
drinks, Schokolade & Co und hin zu gespritzten Säften,
Mineralwasser und Gemüsepizzen. Nach anfänglicher
Skepsis haben die Kids Geschmack daran gefunden. 

Gemeinsame Aktivitäten mit Jugendlichen dürfen eben-
falls nicht zu kurz kommen. Wir versuchen einmal im Mo-
nat einen Ausflug zu organisieren, wie zum Beispiel SPIE-
LE- & Filmnacht im Juz, Kinonachmittage, Ausflüge ins
Aquapulco, SPIELETAGE im Ursulinenhof, Eislaufen...

Spieltage

Spieltage

Der Jugendtreff ist eine kommunale, niederschwelli-
ge Einrichtung, die Jugendlichen ab ca. 12 Jahren als
Treffpunkt – unter Wahrung gegenseitiger Toleranz
und Rücksichtnahme - zur Verfügung steht. Leider
kommt es ab und zu vor, dass Jugendliche diesen 
offenen Zugang als Freibrief für Randale sehen. Umso
verdutzter sind sie, wenn sie für Verstöße gegen die 
Hausordnung – keine Gewalt, keine Beleidigungen, kein
Alkohol etc. – mit befristeten oder in gravierenden 
Verstößen mit dauerhaftem Hausverbot belegt werden.

Jedoch sollte man immer bedenken: Jugendliche sind
oft frech, herausfordernd, manchmal ist die Kommunika-
tion mit ihnen mühsam, aber sie sind auch liebenswert
und brauchen Aufmerksamkeit. Unser vorrangiges Ziel ist
die Begleitung und Unterstützung der Jugendlichen in

Geld und Konsum

Kinder und Jugendliche sind in unserer Konsumge-
sellschaft tagtäglich mit dem Slogan „Das kannst DU
haben“ konfrontiert. Moped, Shopping, Handy und
Fortgehen sind die Gründe, warum sich Jugendliche
zunehmend verschulden. Deshalb werden wir in den
kommenden Wochen unseren Focus auf das „liebe
Geld“ legen. Mit auf das Thema abgestimmten Fil-
men und Übungen (www.klartext.at/schuldenkoffer)
wollen wir die Jugendlichen sensibilisieren und sie
unterstützen, das Taschengeld bzw. das Lehrlings-
einkommen bald wie ein Profi zu verwalten.

Skaterplatz

Es besteht für die JugendbetreuerInnen keine Auf-
sichtspflicht für den Skaterplatz. Denn es handelt sich
um einen öffentlichen, allgemein zugänglichen Platz.
Die Einhaltung des vom Gesetz her geltenden 
Alkohol- und Nikotinverbots für Jugendliche unter
16 Jahren liegt nicht bei den JugendbetreuerIn-
nen, sondern bei den Jugendlichen selbst bzw.
ihren Erziehungsberechtigten.

Bei etwaigen Fragen, Anregungen 

oder Wünschen stehen wir Ihnen 

gerne zur Verfügung.

Unsere Öffnungszeiten sind:
Di. + Mi. 17.00 - 20.00 Uhr, Do. 16.00 - 19.00 Uhr
(speziell für die jüngeren BesucherInnen)
Fr. 16.00 - 21.00 Uhr, Sa. 15.00 - 21.00 Uhr

Jugendbetreuerinnen
Mag. Elisabeth Bauer und Michaela Hartl
Sportweg 71, 4222 Luftenberg
Tel.: 0699 1163 1008, 
E-Mail: jugendtreff@luftenberg.com

!!!
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Überraschung. Nach Mitternacht 
wurde es auch einmal Zeit fürs Bett.
Am Morgen folgte ein gemeinsames
Frühstück, und dann war es auch 
leider schon wieder vorbei.

Trommelworkshop am Kulturtag

Im Rahmen des Kulturtages organi-
sierten die Kinderfreunde einen Trom-
melworkshop für Kinder. Kurzerhand
wurde der Sitzungssaal im Gemeinde-
amt zum Probenraum umfunktioniert.
Unter der Anleitung von Johann 
Lehermayr konnte eine Vielzahl von
Instrumenten getestet werden. Mit
großer Begeisterung wurde das Ange-
bot angenommen, vielleicht haben
manche ihr Talent zum Musizieren ent-
deckt.

Markus Stöger
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Kinderfreunde Spendenboxen für 
dieses Projekt aufgestellt und fleißig
gesammelt. Mit der Überreichung 
eines Schecks in der Höhe von 300 €
freuen wir uns einen kleinen Beitrag
leisten zu können.

Gruselspektakel zu Halloween

Am 31.10. wurde der Mehrzwecksaal
wieder in eine, für Halloween entspre-
chende, düstere und schaurige Um-
gebung verwandelt. Die Dekoration
haben die Kinder am Vortag in der
Heimstunde selbst gebastelt. Zuerst
fand die Party für die Minis statt. Rund
25 Kinder amüsierten sich bei Spielen
und Gruselgeschichten. Abends folgte
das Programm für die älteren Kinder.
Nach einem "Süßes oder Saures"
Rundgang in der Siedlung stärkten wir
uns mit Pizza. Beim Gruselrundgang
zu später Stunde gab es so manche

Adventmarkt
Rafael Guschl und Gerald
Neuhauser helfen fleißig
beim Verkauf der heißen 
Leberkässemmeln.

Selbstbemalte Häferl, 
gefüllt mit Keksen bringen 
etwas Geld in die Kassa.

Kinderfreunde sammeln 
für das SOS-Kinderdorf Rechberg

Durch freiwillige Sach-, Arbeits- und
Geldleistungen der regionalen Unter-
nehmen und vieler Privatpersonen
wird in Rechberg das 11. SOS-Kinder-
dorf Österreichs errichtet. Ab Herbst
2008 finden dort bis zu 22 in Not gera-
tene Kinder gemeinsam mit ihren
SOS-Kinderdorf-Müttern/-Vätern und
Betreuern ein neues Zuhause. Zur 
Finanzierung der Abschlussarbeiten
besteht noch immer Bedarf an Spen-
den. Im Rahmen mehrerer Veranstal-
tungen haben auch die Luftenberger

Mag. Alexander Götzl, Obmann des Vereins „Wirt-
schaft für Mühlviertler SOS-Kinderdorf“ und Harald
Prandner, Technischer Koordinator des Projekts,
übernehmen den Scheck von Kinderfreunde-Ob-
mann Dr. Wolfgang Stöger.

Gruselige Masken zur Halloween-Party

Warten auf das begehrte Schlagzeug

Spaß mit den Perkussion-Instrumenten
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Heimstunden
Seit Herbst haben wir zusätzlich zu unseren Freundschaftskindern auch eine Minis-Gruppe. Jeden zweiten
Dienstag treffen sich Kinder im Alter von ca. 4-7 Jahren um gemeinsam zu spielen, lustige Lieder zu singen,
Plakate zu gestalten oder zu basteln. Es lohnt sich auf alle Fälle vorbeizuschauen!

Heimstundentermine 

für die Minis-Gruppe:
16:00 – 17:30 Uhr

Di. 13. Jänner 2009
Di. 27 Jänner 2009
Di. 10. Februar 2009

Heimstundentermine 

für die Freundschaftskinder-Gruppe:
17:00 – 18:30 Uhr

Do. 8. Jänner 2009
Do. 22. Jänner 2009
Do. 5. Februar 2009

Dominik, Florian, Tobias, Magdalena und Julia                                   Wir gestalten Herbstbäume
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Oberfeldstraße 2, 4222 Luftenberg, Telefon/Fax 07237/5443
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 7.30  - 18.30 Uhr, 

Fr. 7.30 - 19.30 Uhr, Sa. 7.30  - 17.00 Uhr

Handarbeit mit

Sabine Leonhardsberger
Blumen für jeden Anlass

Kränze für jeden Anlass

Kleiderreinigung

Bastel- und Handarbeitsbedarf

Schulartikel

Raimund Haider
Luftenberg , im 21. Lebensjahr verstorben.

Durch einen tragischen Unfall haben wir unser jüngstes Ausschussmit-

glied und Mitgründer der SJ – Luftenberg, den 20-jährigen 

Raimund Haider, verloren. Tief betroffen mussten wir am 

5. November d.J. von Raimund Abschied nehmen. 

Unsere ganze Anteilnahme gilt der Familie – wir sind dankbar

dafür, dass wir mit Raimund ein Stück des Weges gehen durften. 

Raimund wird stets in unseren Herzen sein.

Zur lieben 

Erinnerung an

Arbeitskreis 
Klimabündnis
Das letzte Treffen des Arbeitskreises Klimabündnis 
fand am Dienstag, den 16.Dezember um 19:00 Uhr statt.

Dabei gaben sich White Russian, Hellsinki und Into the 
Unknown die Ehre. Und das zahlreich erschienene Publikum
wusste das mehr als zu schätzen.

Durch die gute Musik und die optimale Verpflegung steigerte sich
die Stimmung von Stunde zu Stunde. Den idealen musikalischen
Einstieg lieferten Into the Unknown, und White Russian verstan-
den es, die Stimmung noch weiter aufzuheizen und sie 
erreichte ihren Höhepunkt, den Hellsinki bis zum Ende des 
Konzertes verlängerten.

Aus Rücksicht auf die Anrainer war leider schon relativ früh
Schluss mit Feiern im Mehrzwecksaal. Dank Herrn Raferzeder,
der uns mit seinem Bus gratis nach St. Georgen chauffierte,
konnte man den Ohren bei einem guten Getränk etwas Ent-
spannung geben.

Bedanken möchten wir uns bei allen, die uns geholfen und 
unterstützt haben. Vielen Dank an Walter Dommayer und an
Mischa`s Musikcafe für die finanzielle Unterstützung, und natür-
lich an Herrn Raferzeder für die kleine aber feine Reise. Nicht zu
vergessen wieder die SPÖ Luftenberg, die uns mit Rat und Tat
zur Seite stand!

Zum Schluss noch ein paar Infos: Im Jänner wird es ein Poker-
turnier geben, auch da hoffen wir wieder auf zahlreiche Teilnah-
me, und im Dezember noch einen Kochkurs für Interessierte. Ins-
gesamt erwartet Luftenberg im Jahr 2009 wieder ein abwechs-
lungsreiches Angebot von uns. Falls ihr Ideen habt, könnt ihr euch
gerne bei Michael Geissler (0664 4203534) melden – es wird sich
sicher was machen lassen!

Euer SJ Team!

Am 5. Dezember war es so weit: 
Im Mehrzwecksaal fand das große Konzert statt.

Überreichung der Klimabündnis-Tafel durch Mag. Norbert Rainer 
vom Klimabündnis OÖ im Rahmen des Kulturtages.

SJ-Lu
ften

berg
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Trachtenkapelle 
Luftenberg a. d. Donau

Festkonzert der Trachtenkapelle

Viel Beifall gab’s von den begeisterten
Zuhörern beim Festkonzert der Trach-
tenkapelle Luftenberg. Obmann Hans
Nöbauer konnte sich über eine über-
volle Aula in der Hauptschule freuen.
Karin Ebner und Walter Nöbauer als
Kapellmeister motivierten ihre 35 
Musiker zu Höchstleistungen. Bürger-
meister Karl Buchberger versprach in
gewohnt humorvoller Weise, die
Trachtenmusikkapelle seitens der Ge-
meinde weiterhin zu unterstützen. 50
Ausrückungen in diesem Jahr zeugen
von der Bereicherung des kulturellen
Lebens durch die Blasmusik. Neben
dem Hörgenuss wurde auch ein 
Augenschmaus geboten: Vier Eleven

der 1. Linzer Ballettschule Prof. Wilk-
Mutard tanzten in passenden Kostü-
men zu etlichen Darbietungen der Mu-
sikerInnen. Auch die Jugendgruppe
des Orchesters zeigte ihr Können und
wurde mit viel Beifall bedacht.

Anni Mayr

Gratulation 
  Trachtenkapelle Luftenberg:

Auch die TKL hat Frau  Hedwig Eich-
horn zum 90. Geburtstag ein Ständ-

chen , eine DVD vom Jubiläumskon-
zert 2007 und Blumen überreicht, da
die Familie viel für die Gründung und
die Betreuung der unterstützenden
Mitglieder der TKL in den Ortschaften
Knierübl und Forst geleistet hat.

Obmann Hans Nöbauer

Beim Besuch von Obmann Hans Nöbauer, Kapell-
meister Walter Nöbauer und Pensionistenobmann
Adi Steiner versuchte sich Hedwig Eichhorn an der

Trompete

Ortsteilgespräch Luftenberg/Statzing sowie Kutzenbergsiedlung

Angeregte Diskussion bei den Ortsteil-
gesprächen für Luftenberg/Statzing so-
wie Kutzenbergsiedlung

Nach einer Power-Point Präsentation über
das Gemeindegeschehen in den vergan-
genen Monaten durch den Bürgermeister
entwickelte sich in beiden Ortsteilge-
sprächen unter Leitung von Obfrau GV Hil-
de Prandner und GV DI Dr. Stöger jeweils
eine rege Diskussion über Probleme und
Anliegen unserer MitbürgerInnen.

Ortsteilgespräch Statzing/Luftenberg:
Zentrales Thema war hier die beabsichtige
Errichtung von Veranstaltungsräumlichkei-
ten im Bereich von Volks- und Hauptschu-
le. Vor allem die unmittelbar betroffenen
Anrainer äußerten ihre Bedenken und Be-
fürchtungen zur möglichen Lärmbelästi-
gung usw. Es wurde ein eigenes Gespräch
mit den Anrainern vereinbart. Ziel ist es, die
Anrainer in die zukünftigen Planungs-
schritte rechtzeitig mit einzubeziehen.

Weitere Diskussionspunkte waren:
- das leidige Thema „Falschparken“
- Ausbau der Pleschinger Landesstraße

- Gehsteigverlegung,
- Radweg Statzing-Luftenberg
- Forderung nach 70km/h Beschränkung

abder Schlager Brücke
- steigender LKW Verkehr
- Lärmbelästigung durch Zigarettenauto-

mat Wellastraße
- öffentlicher Nahverkehr
- Flächenwidmungen in Statzing

Ortsteilgespräch Kutzenberg
Hier waren die wichtigsten Diskussions-
punkte:
- Ver- und Entsorgungsgebühren – wie  

wird berechnet?
- Nahversorgung
- betreubares Wohnen für Luftenberg
- durch Hundekot verunreinigte Gehsteige
- Lärm am Spielplatz
- Forderung nach Kameraüberwachung 

der Abfallsammelinsel (ist rechtlich aus
Datenschutzgründen nicht möglich)

- mögliche Schließung des Postamtes
St. Georgen – Postpartner?

“Sind wir froh, dass wir in einer so schönen
Gemeinde wie Luftenberg wohnen und kei-
ne all zu großen Probleme haben. Ein be-

sonderer Dank an dieser Stelle dem Bür-
germeister und den GemeindevertreterIn-
nen, die mit ihrem Einsatz dafür sorgen,
dass Luftenberg so lebenswert ist“,  – so
ein Teilnehmer, dem sich die Gäste mit 
Applaus anschlossen.

Für dieses schöne „Schlusswort“ bedank-
te sich Hilde Prandner im Namen der SPÖ
Luftenberg bei den TeilnehmerInnen des
Orteilgespräches, aber auch für die Anre-
gungen und für die zukunftsorientierten
Ideen. Es zeigt sich einmal mehr, dass 
aktive BürgerInnenbeteiligung für die SPÖ
– Luftenberg keine leere Phrase ist und die
Einbindung der LuftenbergerInnen zu
großer Zufriedenheit und Wohlbefinden in
unserer Gemeinde führt.

Nach dem offiziellen Ende wurden noch so
manche Punkte besprochen und mit einem
Glas Wein fand der Abend einen gemütli-
chen Ausklang.

Der Gesprächsverlauf zeigte, dass unsere
MitbürgerInnen im Großen und Ganzen 
zufrieden mit der Entwicklung unserer 
Gemeinde sind. 
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„Frau.Macht.Politik“ – eine aktivierende Befragung.
Heute – das Ergebnis Oberösterreich betreffend!

SPÖ Frauen haben große Befragung in OÖ. durchgeführt

EIGENES EINKOMMEN 
HEBT SELBSTBEWUSSTSEIN!

Wie leben die Frauen in Oberöster-
reichs Gemeinden, wie empfinden
sie ihre persönliche Lebenssituati-
on, welche Themen stehen für sie
im Vordergrund, was würden sie
gerne ändern und was erwarten sie
von der Politik. Dazu haben die SPÖ
Frauen OÖ. knapp 7000 Frauen und
2000 Männer zwischen 17 und 70
Jahren in mehr als 70 Gemeinden
aus 14 Bezirken befragt. Für 93%
der Befragten ist ein eigenes Ein-
kommen die wesentlichste Voraus-
setzung für Unabhängigkeit und
Selbstbewusstsein. 

„Frauen am Land sind dabei ebenso
stark beruflich orientiert wie in den
Städten und sie sind überzeugt, eine

bessere Ausbildung zu brauchen und
mehr leisten zu müssen, um in der
Arbeitswelt gegenüber Männern als
gleichwertig anerkannt zu werden“, so
Landesfrauenvorsitzende NRin Sonja
Ablinger.

„Je besser die Kinderbetreuung ist,
desto eher entscheiden sich Paare 
Eltern zu werden. Das bestätigen 73%
der Frauen und 65% der Männer. 

Ganz oben auf der Wunschliste steht
ein Mittagstisch für alle Kinder im
Pflichtschulalter und familienfreundli-
che Arbeitszeitmodelle. 

Ebenfalls stark gefragt: Bildungsange-
bote vor Ort und funktionierende öf-

fentliche Verkehrsangebote oder z.B.
Anrufsammeltaxis auch tagsüber“,
fasst Landesfrauenvorsitzende NRin
Sonja Ablinger die wichtigsten Ergeb-
nisse der Befragung zusammen. 
78% Frauen, aber auch 49% der Män-
ner wünschen sich mehr Frauen in der
Politik. Im Durchschnitt sind nur 22%
der Gemeinderäte weiblich.

“Deshalb wollen wir  300 Frauen mehr
an wählbarer Stelle für die Mitarbeit im
Gemeinderat gewinnen“, betont Lan-
desparteivorsitzender LH-Stv. DI Erich
Haider.  

Erich Haider und Sonja Ablinger
wollen mit den Ungleichheiten 

zwischen Frauen und Männern 
aufräumen.



Unter dem Motto „Lösen wir 
gemeinsam den Knoten“ veranstal-
teten die 4222 SPÖ – Frauen 
Langenstein – Luftenberg – St. 
Georgen/G. am 12. November 2008
einen Beratungsabend im Gemein-
deamt Luftenberg.

Geballte Information gab es zu den
Themen Wiedereinstieg und Weiter-
bildung, veränderte Arbeitsformen,
wie freier Dienst- oder Werkvertrag,
Neue Selbstständige, Gründungs-
ideen, Aktuelles aus dem Pensions-
Sozial- und Krankenversicherungs-
recht sowie umfassende Beratung zu
den Bereichen Pflege, Karenz & Co
erhielten nicht nur Frauen an diesem
Abend.

Das breit gefächerte Beratungs- und
Veranstaltungsangebot der Frauenbe-
ratung PERG präsentierten Mag.a 
Gabriele Schauer und Waltraud Ai-
chinger. Nicht nur Wiedereinstieg und
Weiterbildung war das Thema von
Mag.a Christa Hochgatterer vom Ar-
beitsmarktservice Perg, sondern auch
die sehr interessanten Bildungsmög-
lichkeiten für Frauen, die sich beruflich
verändern wollen.

Einen Überblick zum flexiblen Kinder-
geld und zur Kinderbetreuungszeit für
Eltern sowie deren Auswirkungen auf
Einkommen und Pension gab Frau
Dr.in Gudrun Woisetschläger von der

Arbeiterkammer OÖ in der ersten Hälf-
te der Vortragsreihe. Im zweiten Teil
der Beratungsbörse gab Mag. Chris-
toph Gaßner von der Steuerbera-
tungsgesellschaft Gaßner & Hauser
einen Einblick in das Steuer- und So-
zialversicherungsrecht. Nachdem die
Ausgangslage der aktuellen Situation
erklärt wurde und was eine Steuerre-
form 2009 bringen könnte, wurden die
häufigsten Fragen zur Arbeitnehmer-
veranlagung von Mag. Christoph Gaß-
ner beantwortet.

Wann kann „Frau“ in Pension gehen
und wie wird die Kindererziehungszeit
berechnet, aber  wie hoch wird die Pen-
sion überhaupt sein? – diese Fragen

beantwortete Frau Dr.in Gudrun
Woisetschläger in ihrem 2. Vortrag. 

Abschließend präsentierte Mag.
Martin Geigenberger das Angebot
des Caritas – Sozialberatungs-
dienst St. Georgen/Gusen  für die
4222 Gemeinden und informierte
über die  Legalisierung der 24 –
Stunden – Pflege sowie die Pfle-
geänderungen.  

Mit Gesundheitstischen waren die
4222 – Gesunden Gemeinden 
vertreten und Herr Wolfgang Prinz
von der OÖ GKK informierte die
BesucherInnen über Angebot und
Dienstleistung der OÖGKK in den
4222 – Gemeinden.

Informationen zu den Themen und
den Referenten finden Sie auch im

Internet unter: 
www.frauenberatung-perg.at; www.
arbeiterkammer.com; www.ams.at;
www.stbg.at; www.caritas.at;
www.wirtschaftsverbandooe.at

Vizebgm.in Ingrid Wallner, Anna Egidy, Mag. Chr.
Gaßner, LTAbg. Mag.a Gerti Jahn, Bgm. Karl Buch-
berger und H.+H. Prandner

Die Landesgeschäftsführerin Marietta Kleinhagauer
präsentierte am Informationsstand des Sozialdemo-
kratischen Wirtschaftsverbandes das Beratungs-
und Ideenangebot für Neugründer .

Die SchonSoNetten  begeisterten das Publikum 
mit ihren hervorragenden Stimmen und den originell,
lustigen Liedern.
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Mehr Beratung vor Ort war der Wunsch 
vieler LuftenbergerInnen bei der Befragung.

Frau.Macht.Politik!

BesucherInnen
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Gemeindevorstand Ferdinand BÖHM feierte am 7. November die 
Verleihung des Beruftstitels „Ökonomierat“. Eine große Schar von Gra-
tulanten fand sich dazu im Pfarrsaal St.Georgen ein. Wir gratulieren zu
dieser Ernennung für die Verdienste in der Landwirtschaft sehr herzlich.

Der älteste Gemeindebürger; 

Alois Stumptner
aus Pürach, feierte rüstig 
seinen 95. Geburtstag. 

Wir gratulieren herzlich.

Gemeindevorstand Ferdinand
Böhm zum Ökonomierat ernannt!

Durch Landesrat Josef „Ferdl“ Stockinger wurde
ihm das vom Bundespräsidenten verliehene 
Dekret feierlich überreicht.

Auch Bürgermeister Buchberger und
SPÖ Vorsitzende Prandner stellten 
sich mit einem kleinen Präsent ein.
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Sport in Luftenberg aus Freude an der Bewegung
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ASKÖ Fußball

U7-Turnier: Am 8.November 2008 fand auf unserer Sportanlage erstmals ein
U7-Turnier statt. Bei regnerischem Wetter konnten sich unsere jüngsten Fuß-
baller/innen erstmals mit anderen Mannschaften in ihrer Altersklasse messen.
Leider wird in unserer Nachwuchsgruppe kein offizielles Turnier für U7-Mann-
schaften ausgeschrieben, deshalb haben Helga Esterhai seitens des TSV-St.
Georgen/G. und der Luftenberger Nachwuchsleiter Walter Wahlmüller die Orga-
nisation des Turniers übernommen. Herzlichen Dank an die beiden Organi-
satoren. Neben dem ASKÖ-Mauthausen und ASKÖ-Treffling war die  Spielge-
meinschaft ASKÖ-Luftenberg / TSV-St. Georgen/G.  mit 3 Mannschaften vertre-
ten. Nach den spannenden Spielen unter den strengen Augen der anwesenden
Eltern, Großeltern und der Trainer, konnten wir den Turniersieg, sowie den
3.Platz und den 5.Platz für unsere Mannschaften verbuchen.
Herzlichen Glückwunsch!

Auch alle anderen Nachwuchsmannschaften, welche ebenfalls in Spielgemein-
schaft mit dem TSV-St. Georgen geführt werden, haben die Herbstmeister-
schaft 2008 schon beendet. Die U10 erreichte mit 2 Siegen den 6. Rang.
Unsere U11 wurde ungeschlagen Herbstmeister. Die U12 beendet die Saison
mit 8 Siegen und 1 Niederlage ebenfalls an der Tabellenspitze. Unsere U14
Mannschaft, welche in der höchsten Spielklasse, der Regionsliga, diese Saison
bestreitet, überwintert am 6. Tabellenrang. Ebenso die U16 Mannschaft, 
welche in der Gruppenliga die Meisterschaft am 6. Tabellenrang in die Früh-
jahrssaison startet. Herzlichen Glückwunsch allen Teams und den Betreuern.

Sektionsleiter

Christof Burgstaller 

ASKÖ Judo

Unser Nachwuchs war beim Gürtelturnier
in Laakirchen sehr erfolgreich. Von li. 
Fabian Koglgruber U11 3.-40kg, Chiara
Geissler U11 4.-30kg, Andreas Jachs U13
2.-50kg, Nico Koren U11 1.-50kg, Jan 
Fisselberger U13 3.+60kg, Michael Jung-
wirth U11 3.-30kg u. Julian Hofstadler U15
2.-60kg

Die Judomannschaft belegte in der 
Landesliga B unter 10 Vereinen den sehr
guten 3. Platz. Besonderes Erfolgsergeb-
nis für Paul Breitenberger und Hans 
Jürgen Öberl, sie erkämpften bei 18
Kämpfen eben soviele Siege und hatten
somit wesentlichen Anteil am Erfolg unse-
rer Judo Mannschaft.

Sektionsleiter

Herbert Dansachmüller
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„Tag der offenen Tür“ 
Große Begeisterung zeigten alle Volksschul-Abgänger, als sie in
der Hauptschule den „Tag der offenen Tür“ aktiv erleben durften.
Nach Herzenslust konnten sie mit FL Ulrike Missbauer in der 
Bibliothek schmökern und mit FL Monika Lehner im EDV-Raum 
surfen und spielen. Im Chemiesaal kamen sie aus dem Staunen
nicht heraus, als Fachlehrer Bruno Schwarz faszinierende Versu-
che vorführte. Der Schulchor unter der Leitung von Maria Oster-
mann bot einen Ohrenschmaus. Etliche Schülerinnen unter der
fachkundigen Anleitung von FL Stefanie Wahlmüller verwöhnten 
alle Kinder und Eltern mit Köstlichkeiten.

Dir. Josef Mayr ist zuversichtlich, dass auch im nächsten Schuljahr
zwei Parallelklassen eröffnet werden. Wenn beispielsweise 26
Schüler die örtliche Hauptschule besuchen, so wird es zwei kleine
Klassen mit je 13 Schülern geben! 

Jedes Kind, das die AHS-Reife im Zeugnis eingetragen hat, sitzt 
automatisch überall in der Ersten Leistungsgruppe. Der Lehrplan

für diese ersten Leistungsgruppen ist wortident mit dem Lehrplan
der Gymnasien. In solchen Kleingruppen kann in Luftenberg jedes
Kind bestmöglich gefordert und gefördert werden.

SR Josef Mayr

(Hauptschuldirektor)

Buchpatenschaft – Ein Lesefest der anderen Art

170 Eltern, Großeltern, Geschwister und SchülerInnen besuchten
am 21.11.2008 das vielfältig gestaltete Lesefest der Volksschule
Luftenberg, welches gemeinsam mit dem Elternverein veranstaltet
wurde. Dieses Fest des Lesens bildete den Abschluss des Projek-
tes „Buchpatenschaft“, das bei allen Eltern und Lehrern großen
Anklang fand.

Mit dem Projekt „Buchpatenschaft“ wurde an der Volksschule 
Luftenberg von September bis November ein Leseschwerpunkt
gesetzt. Dabei wurde auch die Schulbibliothek in den Mittelpunkt
gerückt.

Bei dem abschließend veranstalteten Lesefest  wurde den Eltern
ein vielfältiges und sehr abwechslungsreiches Programm geboten.
So durften die Erwachsenen  in die Rolle der Schüler schlüpfen. 
In Anlehnung an die Schülerleseolympiade der  4. Klassen, wurde
die „Elternleseolympiade“ kreiert. Dabei gab es  Preise zu gewin-
nen, welche von heimischen Wirtschaftstreibenden und der 
Gesunden Gemeinde zur Verfügung gestellt wurden. Spannung
und Aufregung gab es dann bei den  Lesungen, die in drei 
verschiedenen, sehr ansprechend gestalteten Klassenräumen und
der Bibliothek abgehalten wurden.

Ob Hexengeschichten, Kriminalgeschichten, Märchen oder Jesus-
geschichten – es war für jeden Geschmack etwas dabei. Auch die
von den Kindern selbst gebaute Lesehöhle fand große Beachtung.
Zum Abschluss des Lesefestes stellten einige Kinder ihre Lesefer-
tigkeit dadurch unter Beweis, dass sie aus einigen Patenbüchern
eine Leseprobe gaben. 

Am reichhaltigen Büffet des Elternvereines fand der Abend noch ei-
nen gemütlichen Ausklang. Für dieses Schuljahr sind in einigen
Klassen bereits weitere „Leseaktionen“ geplant.

Dir. Maria Haunschmied-Hager

Informationen aus der Volksschule

Hauptschule Luftenberg
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